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Helvetisches Geplänkel
SBie man an juftänbtcjcr Stcffe ber=

nimmt, cjcbenft man in ber § a u to t to o ft
in ft ü x t dj bte Sdjafter ju bernte|ren,
um in ©tunben großen Slnbrangeë nod)
metjr Sdjafter afë biêfjer gefdjloffen ûaï=
tcu ju tonnen.

*
.ßroifcfjcit Oeftcrretd) uub Italien roäre

cê beinafje 31t einem groifdjcufafl gefommen,

roett ein öfterretcrjtfdjer 9Î a 1 1 0
11 a I r a t bumm gcfdjnörrt fjat. Stuf biefe
Sfrt fönnte fogar bte Scfjroei;) einmaf tu
bie größten Unannefjmlidjfetten einem
fremben Staate gegenüber ïommen; beim
e§ ift in 33cm fdjon roteberßolt borgeföm»
inen, baf] ein SRationafrat

*
®te Offene 33 a r r i e r e " - ber

3?unbcêbaf)tten, bie ju einer ftänbigen
Stubrif in ber Slbteilung llngfittfëfâïïc
unb 33erbrecf)eit unfrer Sageëgeifungën
geroorben ift, foff, loie mir erfahren, loci»
ter aitëgtebig gebflegt nnb geförbert roer=
boit. 9Jîan fjofft fo beut feibigen Gintooh>
nerübcrfdnifj mit ber 3cit abgufjelfeu. ^n
ben bott biefer sDcafmaf)iuc getroffenen
£>rtfd)aftcu orgaittfiert man eine frciroil»
ïige .fti ffc |um ©djuÇ gegen bic offene

ÜBarriere alë SRebenstoeig ber freitoilligen
geuertoetjr, ®ie S. 33. 33. fjoffeit, bafj auf
©runb biefer Gigenljiffe ber Qctntootjner
nad) uttb nad) äffe 33aljnroärter abgebaut
roerben fönnen. ®ie baburd) erhielten Gcr=

fparniffe foffen ju ©etjaftëerfjôijimgeu ber
oberften i^caintcitffaffe berroenbet roerben.
Sie tjaben eë aber aud) rcblicl) berbient.

*
Tie O-kineiimüfjtge ©efellfcrjoft roilf ge»

gen bie g e ft f e u dj e Stellung neljmcit.
Saê ift minbèftenë fo fdjroierig, roie roenn
einer gegen baê Raffen ober gegen beu
Stafeft Stellung ncf)ineu tooffte. 3U
einem richtigen Scfjro'eijcrborf gefjört jebeë
^vafjr mtnbeftenë ein bunteë geft, fei eê

für Sdjüfjen, Sänger, ftufjbaüer, Äegfer,
Staudj-er, ^>üf>neraugc;t»Cperatettre ober
Sinfêtjânber. Sogegen foirb roeber bie ©e=

ntcinititfjige ©efeflfdjaft nod) eine fartto=
nafe ^Regierung nodj überfjaupt irgenb ein
Sdjroci^cr ober SfuSlänber etroaë tun fön*
nen.

*
Unfre Sßafjfrage gibt immer loieber

(Gelegenheit ju Siëfufftonen, roenn bicfc
and) burdjauë ntdjt angenefjm finb unb
für biejenigen, bic beu Sfiutêfdjimntcf rct=

ten, feinerfei Sdjmcidjcfeieit cittfjaltcu.
3Benn jüm 33cifbief cin Skifj bolfgcftent»
toeft tft, lna§ nicfjt bie Scfjitfb beê 33efikerë
fonbern ber ftcmbefnben 33eamten im
Solbe beë Slmtêfcfjimmefë tft, bann toer=
ben bicr fecre toeifee 33fättcfjen eiugcfjcftct

unb bafür mufj man jefjn granfen bc=

Safjfen. Saê ift SBuctjer, fieber Slmtêfdjinu
met, unb toenn bu nidjt ber 2lmtëfrtjim=
mef fonbern cin mit SSernunft begabtes
SBefen roärft, roürbe man bid) bor bett
Stidjter gitteren uub jeber geredjte Stidjter
im Sdjtoeijerfanb müfjte bidj 51t einigen
SBodjen Serien fjinter fctjtoebifäjen ©arbi*
neu berurteifen. Slber eben, mit beut
Stmtêfdjtnnncf fann man nidjt redjtcu.
Unb fo fange bte SOÏeljrljeit aïïcr SdjtoeU
gerbürger in irgenb einer gorm an ifjnt
etroaë berbient, ift natürlich nicfjt bamit
31t redjnen, bafj er mit all feinen ©e=
treuen batjin gefdjicft roirb, roo cr tjin
gefjört.

*
ftn einer Slngeige eineê Ätnottjea*

I e r ë laê mau für^fidj: ,,S)aë getjeimnië
bolle fortleben einer inbifcfjen Sßrmgefftn
mit erften Aîiiuftfertt." Qfcfj mödjte toiffen,
toaê ba gcfjciinniêboffcê baran fein foll.

Elektr. Spar-Boiler Cumulus"
Die führende Marke 1

Unentbehrlich für jeden sparsamen Haushalt.
VERLANGEN SIE UNSERE KATALOGE.

Fabrik elektr. Apparate Fr. Sauter A.-G. Basel.
Technisches Bureau: ZÜRICH, Tuggenerstr. 3.

Viel Geld
spart Raucherder

durch Bezug seines Ta-

buk?s direkt uon der Fabrik
zu Fabrikpreisen uon 1 kg ab.

Geben Sie 10 Rp. lür eine
Postkarte aus, uerlangen Sie Preisku-

rant Nr. 45, es wird Sie nichtgereuen/

Léon Beck, Tabakfabrik
Weltruf", Hriens.

Im Verlage von TH. BACHMANN-GENTSCH,
Alkoholfr. Volkshaus, Zürich 4, ift erfefiienen :

Schweizerifcher

Tafchenkalender
für Abfiinenîen

1926
Aus dem reichen Inhalt: Vorwort Merktafel
Tagesnotizen Posttarile - T, Iegraphen- und Telephontaxen
Maße und Gewichte Adressen der Abstinenzvereine und
Abstinenten-Radfahrervereine Schweiz. Stittung zur Förderung

von Gemeindestuben und Gemeindehäuser Turnvereine
Trinkerfürsorgestellen Schweiz. Trinkerheilanstalten

Private Heilanstalten Zeitungen gegen den Alkohol
Jugend-Abstinentenvereine der Schweiz Verzeichnis der
alkoholfreien Restaurants Alkoholfreie Pensionen und
Gasthäuser der Schweiz Jugendherbergen --Louis- Lucien- Roch at

Bischof Dr. Augustinus Egger Kurze Geschichte der
schweizerischen Abstinenzbewegung.

Preis Fr. 1.80

TILL
Gr 1.20

u. nicht wenigergidah
irgend mdcfi£ aridere

tyesgncvin i 3 '%uHch
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Wie man an zuständiger Stelle
vernimmt, gedenkt man in der H a u p t P o st

in Zürich die Schalter zu vermehren,
um in Stunden großen Andranges noch
mehr Schalter als bisher geschlossen halten

zu können,

Zwischen Oesterreich und Italien iväre
cs beinahe zu einem Zwischenfall gekommen,

weil ein österreichischer Ratio-
n a l r a t dünnn geschnörrt hat. Alis diese
Art könnte sogar die Schweiz einmal m
die größten Unannehmlichkeiten einem
fremden Staate gegenüber kommen; denn
es ist in Bern schon wiederholt vorgekommen,

daß ein Nationalrat

Die Offene B a r r i c r e " der
Bundesbahnen, die zn einer ständigen
Rubrik iit der Abteilung Unglücksfälle
und Verbrechen uusrer Tageszeitungen
geworden ist, soll, wie wir erfahren, weiter

ausgiebig gepflegt und gefördert werden.

Man hofft so dem leidigen
Einwohnerüberschuß mit dcr Zeit abzuhelfen. In
dcn von dieser Maßnahme getrofscuen
Ortschaften organisiert man eine freiwillige

Hilfe zum Schlitz gegen die offene

Barriere als Rebcnzweig der freiwilligen
Feuerwehr. Die S. B. B. hoffen, daß anf
Grund dieser Eigenhilfe der Einwohner
nach und nach alle Bahnwärter abgebaut
werden können. Die dadurch erzielten
Ersparnisse sollen zu Gehaltserhöhnngen der
obersten Beamtenklasse verwendet werden.
Sie haben es aber auch redlich verdient.

-i-

Die Gemeinnützige Gesellschaft will
gegen die F e st se u che Stellung nehmen.
Das ist mindestens so schwierig, wie wenn
einer gegen das Jassen oder gegen dett
Dialekt Stellung nehmen wollte. Zn
cinem richtigen Schweizerdorf gehört jedes
Jahr mindestens ein buntes Fest, sci cs
für Schützen, Sänger, Fußballer, Kegler,
Raucher, Hühneraugen-Operateure vder
Linkshänder. Dagegen wird weder die
Gemeinnützige Gesellschaft noch eine kantonale

Regierung noch überhaupt irgend eiu
Schweizer oder Ausländer etwas tun
können.

Unsre P a ß f r a g c gibt immer wieder
Gelegenheit zu Diskussionen, wenn dicsc
auch durchaus nicht angenehm sind und
fiir diejenigen, die den Amtsschimmel rei¬

ten, keinerlei Schmeicheleien enthalten.
Wenn zum Beispiel cin Paß vollgestempelt

ist, was nicht die Schuld des Besitzers
sondern der stempelnden Beamten im
Solde des Amtsschimmels ist, dann werden

vier leere Weiße Blättchen eingeheftet
nnd dafür mnß nian zehn Franken be

zahlen. Das ist Wucher, lieber Amtsschimmel,

und wcnn dn nicht der Amtsschimmel
sondern cin mit Vernunft begabtes

Weseit wärst, wiirde man dich vor den
Richter zitieren nnd jeder gerechte Richter
im Schweizerland müßte dich zu einigen
Wachen Ferien hinter schwedischen Gardinen

verurteilen. Aber eben, mit dem
Amtsschimmel kann man nicht rechten.
Und so lange die Mehrheit allcr
Schweizerbürger iu irgend einer Form ait ihm
etwas verdient, ist natürlich nicht damit
zu rechnen, daß er mit all seinen
Getreuen dahin geschickt wird, wo er Hill
gehört.

Jn einer Anzeige eiues Kinothea-
i c r s las man kürzlich- Das geheimniß
volle Fortleben einer indischen Priu'.essm
mit erstell Künstlern." Ich möchte wisscn,
was da geheimnisvolles daran sein svll.

tlnentbeiiclicli iuc jecien 8s>ar8smen ltsu8>islt.
veki^ttuizn 8il? ur-is^klZ Kàràl.c>«iz.

Fabrik siekt«'. Apparats pf.8auler A.-tZ. kagel.

Ne/
c/e/>

c/ll/'ah 6s2l/</ SS//7SS 7s-
/-..H.--? c//>e6/ ss/'/'ob/'/H

2!/ /'oà/'.^'/I/'S/SS.'? vo/7 / 65 ob.

i?s/>s/? A/s /<? //» S//7S A??/-
Hs/Vs S!/s, //S/>/<7/?SS/7 5/S /^s/s^ll-

/>o/?/W/'.^S, es ll)/>c/ A/s mÄ/c/s/'sc/s/i/

Im Verläße von 7tt. k^ctti^/<i^^.cce^I3ctt.
^Ikonolkr. Volksrmus, Surick 4, ilt erschienen :

5ckwàeritàer

1926
/^u» 6«Ml reicksn üntialt! Vorvnrt ^lerkt-clel - l'axes-
nolizen ?osàrjle - l. lexrsprien- uncl l'eiepdoniâxen

.^dâlinenten-kàcilznrervereine Lcdivei?. Sliilunc; Zur i^ürclc:-
runx von <Zeineincle8tuben unci cZenieincieiiäuser ?urnver-

- ?riv»te iieil-instalien ^eituiixeu xexen cien âikouol
^uxenà-^bstinentenvereine cier Scdveiz Verzeichnis lier
-ilkokoilreien iîestsurants âlicc>tic>llreie Tensionen unci (Zsst-

Liscko! vr. àuZustinus Lexer ^ Kurze <ZescdicIite cier
scdveizeriscken âbstineiizdevexunx.

preis pr. l.80

c^ /Zà' cVS^S^^cc/-2^
//^-S^/ MSccT?^ <2/c^às

tVedmen Sie bitte bei IZestellunxen immer »ul à blebelsp->.Iter" lZ«uxI
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©aê roirb aud) nid)t anberê fein alê bet
anbern SJccttfdjen.

*
©ie Uebcrfdjrift einer Scotig in einer

2ages jcitmtg t)iefj: ftcinrtrij S3eftaIoggtë
bunbertfäfjriger Sobeëtag. Gcin langer
Sag, biefer fjunbcrtiäfjrige Sobeêtag Sßc=

ftaïojjiê, finben Sic nid)t aud)?

fterr Sunbeërat (£ fj u a r b t)at (ürglidj
im ©djojje ber maabtlänbifd)en freifinnU
gen Partei bie SBorte attëgefrjroajcit: er
tjoffe, bafj bie roaobttänbifdjc ©elegation

es ftd) m Çergen ite()iitc, baê S3rtbtfcgtnm
beê Âatttonë SBaabt gu roaljrcn, monad)
unfer Äanton, fofern er eê berlangte,
ftetê einen Vertreter im Vunbeêrat ge=

fjabt bat." SBJcife §err Sunbeërat
(ïf)uarb nodj nidjt, bafj er im Sunbeërat
nidjt ber Vertreter beë Âantonê SBaabt,
fonbern ein Vertreter beë gangen Sanbeë
tft? Unb rote fteden ©ie fidj, fterr Siut=
beêrat, ben gaff bor, benn gum Seifbiel
groetunbgroangig Äantone bte gteidje gor=
berung ftefften rote ber Danton SBaabt?
SBaê fagen ©ie gu bem groeiten ©tänbc=

rat, ber afsbaun in Sern unter beut 9ca=

men Sunbeërat gitfantmeitfäme? fta, ja,
bte fdjlueiger. Sßolitif ift eine fombftgierte
©adje, befonberê für einen Sunbeërat.

*
©ein Stid rourbe in biefem Sief? bon

Äreugett gang berroideft ." ber arme
Äerl. ©er fdjeint bermafjen i'tberê $rettg
gefdjicft gu fjaben, bafj bie Sfide ttidjt
meljr gu cnt=rotdefn" maren. ©er ©af?
ftanb in einer fdjtoetgertfcljett illttftrterten
Rettung unb groar ba, too ber fjarmfofe
Sefer Stteratur bermutet. po

junger §err fudjt mufital. 3ufammen=
fpiel ober ©ebanfenaustaufdj mit gebilbe=
tem, feriöfem gräulein aus biftinguiertem
Äreife, bas mittelmäßig Sßioline ober Sßi=

ano fpielt.
Sitte mittefmäfjige SMofine auë bifrin*

guiertem Greife, aber bitte mein fterv,
baë ift eine biftinguterte mittelmäßige Se=

leibigung!
*

3u oermieten nett möbl. 3inmter per
fofort. Sßon 5 Ufir an p treffen. 3u er=
fragen bei ber éjpebition.

©aê tft altem Stnfdjeine nadj ein fiu=
gierteë gimmer. ®a eô erft bon 5 Ufjr
an w treffen ift, mufj cë ftdj um ein
grauengimmer fjanbefn.

*
70 Stücf (Srabbenfmäler ,ju Sßorfriegs=

preifen, affes nur fefbftoerfertigte, aner=
fannte Qualitätsroare. Sehr günftige (Se=

legenfjeit ^um ßinfauf eines billigen £enf=
mais auf 2lllertjeifigen.

Sllfo bitte, Iner irgenb bor tjat, bie
nädjfte Qeit oon biefer aflerroeltê SBelt
gu getjeit, roenn immer möglidj nodj bor
SfUerfjeifigen, jetjt fjat er bie befte ©e=
legenfjeit, ftdj ein btlligeê ©enfmal gu er=
ftetjen, @ê foïï itjm audj borfricgsmäjjig
(jaffbar aufgefegt roerben.

u § g n f e r a t c n
©efudjt ein ber Sdjule entfallener 2fus=

fäufer. Offerten an

es imtf3 fiefj ba unt eine ©begtaffcljufc
fjanbefn.

*
Sdjalen=Stßage, 2 maf gebraudjt, 15 Äilo;

gramm Xragfraft, ju oerfaufen.

Ser groctmalige (JJebraucfj fann mit
eibgenöffifdj beglaubigtem ftatifttfdjem
SJcateriaf belegt roerben.

*
SBefanntfcfjaft mit erfahrener fattjotifdjer

SBauerntodjter, roünfdjt ein afteinftetjenber
fianbroirt. Offerten mit SBilb unb nä=
fjeren Stfngaben unter £h

Sfffo eine Sauerntodjfer, bie fdjon ber*
fdjtebeneê crfafjrcu bat, nun, baë ift
nicfjt Qfeberntannê ©out!

3u oerfaufen fortroäfjrenb junge §üfjner.
gortroäfjrenb einige fjunbert sur SJtusroabI,
in jeber geroiinfdjten Jyarbe.

.ftter roerben alfo fortroäljrettb ftüljuev
gefärbt. SBir madjen ben Sierfdjufjberetn
barauf aufmerffam. Cubent roirb roaljr=
fcfjetrtfidj bte ßicfjtedjttjeit nidjt einmal ga=
rautiert.

3roei junge SEßolfshunbe mit guten ïu=
genben, an guten Sßlatj ,^u oerfaufen. ßben=
fo einige Sßerfer=Iepptdje.

<ië mufj fidj babei audj tun mit guten
ïitgenbcn berfetjeite junge Sßerfertebbidje
Ijattbefn.

*
3tegiftrier=Äafje (Sîationat) ,ju oerfaufen

ober su oertaufdjen an SJluto. Silbreffe bei
ber Gjpebition.

Stun, cs tft ja möglicf), bafj in biefer
Stegiftricrfaffe nodj etroaë ©elb ift, bafj
cs ju biefem ïaufdje reidjt, anbern»
faïïë roürbe idj biefe ^vitfcratcttbfütenlefc
audj gegen ©djtllcrë ©ebtd)te bertaufdjen.

*
©in ber Sdjufe entfaffener Änabe judif

Cefjrmeifter als Coiffeur, roenn möglicf) in
Cujern. Stfbreffe bei ber ßjpebition.

©aë foll roafjrfdjeinfidj tjeifjen: ©in
bet ©djttfc entfaffener dotffeur fudjt
$nabe afê Sefjrtneiftcr."

*
3immer, fcfjön, neu möbliert, heilbar,

fofort ober 15. Dftober.

©tefet Ofen fjat roaljrfdjeiitfid) einem
gcftbcfolbcteu gefjört, ba er nur auf 1.
ober 15. l)eigbar tft. gmi>cn

unüi>eirfTaärar\'

schmeckt wie Butter, ist billiger als

Butter und befriedigt den verwöhn¬
testen Feinschmecker.

MASCOTTE
1. 15. November täglich abends 8 Uhr, Sonntags 3"2 und 8 Uhr.

Das grosse Rätsel des XX. Jahrhunderts
To RhiamaDas Wunder der Willenskraft

und das übrige Großstadtprogramm.

8-12 Ubr MASCOTTE BAR Eintritt frei
Havanola Five Orchester aus London.

Sfber hebelfpalter
Abonnent unb feine

$rau ifi gegen Un=

fall unb ^utoalibität

Xotal betrage »on franfen 7200.- üerft$ert!
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Das wird auch nicht anders sein als bei
andern Menschen.

Die Uebcrschrift einer Notiz in ciner
Tageszeitung hieß: Heinrich Pestalozzis
hundertjähriger Todestag. Ein langer
Tag, dieser hnndcrtjährige Todestag
Pestalozzis, finden Sic nicht anch?

.>perr Bundesrat Chuard hat kürzlich
im Schoße der waadtländischen freisinnigen

Partei die Worte ausgesprochen: er
hoffe, daß die waadtländische Delegation

es sich zu Herzen nehme, das Privilegium
des Kantons Waadt zll wahren, wonach
nnser Kanton, sofern er es verlangte,
stets einen Vertreter im Bundesrat
gehabt hat." Weiß Herr Bundesrat
Chuard noch nicht, daß cr im Bundesrat
nicht der Vertreter des Kantons Waadt,
sondern ein Vertreter des ganzen Landes
ist? Und wie stellen Sie sich, Herr
Bundesrat, den Fall vor, wenn znm Beispiel
zweiundzwanzig Kantone die gleiche
Forderung stellten wie der Kailton Waadt?
Was sagen Sie zu dem zweiten Ständc-

rat, der alsdann in Bern nnter dem
Namen Bundesrat znsammenkäme? Ja, ja,
die schweizer. Politik ist eine komplizierte
Sache, besonders für eincn Bundesrat.

Sein Blick wurde iit diesem Netz von
Kreuzen ganz verwickelt ." der arme
Kerl. Der scheint dermaßen übers Kreuz
geschielt zu haben, daß die Blicke nicht
mehr zn ent-wickeln" waren. Der Satz
stand in einer schweizerischen illustrierten
Zeitnng und zwar da, wo der harmlose
Leser Literatur vermutet. ^

Junger Herr sucht musikal. Zusammenspiel
oder Gedankenaustausch mit gebildetem,

seriösem Fräulein aus distinguiertem
Kreise, das mittelmäßig Violine oder
Piano spielt.

Eine mittelmäßige Violine ans
distinguiertem Kreise, aber bitte mein Herr,
das ist eine distinguierte mittelmäßige Be
leidigung!

Zu vermieten nett möbl. Zimmer per
sofort. Von ,"> Uhr an zu treffen. Zu
erfragen bei der Expedition.

Das ist allem Anscheine nach ein
fingiertes Zimmer. Da es erst von 5 Uhr
an zu treffen ist, muß es sich um ein
Frauenzimmer handeln.

-i-

7l> Stück Grabdenkmäler zu Vorkriegspreisen,

alles nur selbstverfertigte,
anerkannte Qualitätsware. Sehr günstige
Gelegenheit zum Einkauf eines billigen Denkmals

auf Allerheiligen.
Also bitte, wer irgend vor hat, die

nächste Zeit vvn dieser allerwelts Welt
zu gehen, wenn immer möglich noch vor
Allerheiligen, jetzt hat er die beste
Gelegenheit, sich ein billiges Denkmal zu
erstehen. Es soll ihm auch vorkriegsmäßig
haltbar aufgesetzt werden.

us Inseraten
Gesucht ein der Schule entlassener

Ausläufer. Offerten an

es muß sich da um eine Spezialschule
handeln.

Schalen-Wage, 2 mal gebraucht, 15
Kilogramm Tragkraft, zu verkaufen.

Der zweimalige Gebranch kann mit
eidgenössisch beglaubigtem statistischem
Material belegt werden.

Bekanntschaft mit erfahrener katholischer
Bauerntochter, wünscht ein alleinstehender
Landwirt. Offerten mit Bild und
näheren Angaben unter Ch

Also eine Bauerntochter, die schvn
verschiedenes erfahren hat, nun, das ist
nicht Jedermanns Goüt!

Zu verkaufen fortwährend junge Hühner.
Fortwährend einige hundert zur Auswahl,
in jeder gewünschten Farbe.

Hier werden also fortwährend Hühner
gefärbt. Wir machen den Tierschutzvereiii
darauf aufmerksam. Zudem wird
wahrscheinlich die -àhtechtheit nicht einmal
garantiert.

Zwei junge Wolfshunde mit guten
Tugenden, an guten Platz zu verkaufen. Ebenso

einige Perser-Teppiche.

Es muß sich dabei auch um mit guten
Tilgenden versehene junge Perscrtcppiche
handeln.

-i-

Registrier-Kasse (National) zu verkaufen
oder zu vertauschen an Auto. Adresse bei
der Expedition.

Nun, es ist ja möglich, daß iu dieser
Registrierkasse noch etwas Geld ist, daß
es zu diesem Tausche reicht, andernfalls

würde ich diese Jnseratenblütenlese
auch gegen Schillers Gedichte vcrtauscheu.

Ein der Schule entlassener Knabe sucht
Lehrmeister als Eoiffeur, wenn möglich in
Luzern. Adresse bei der Expedition.

Das soll wahrscheinlich heißen: Ein
der Schule entlassener Coiffenr sticht
>iiiabe als Lehrmeister."

Zimmer, schön, neu möbliert, heizbar,
sofort oder 15. Oktober.

Dieser Ofen hat wahrscheinlich einem
Festbcsvldeten gehört, da er nur auf 1.
oder Iii. heizbar ist. xià

senrneckt wie Kutter, ist billiger als

Kutter unä keiriecliAt cìen vervvönn-
testen l^einsenrneeker.

l. IS. tlovenider tiigUcd »bencis 8 Udr, Sonntags ZV- unci 8 vkr.
Das grosse Rätsel äes XX. falirbunäerts

vâs princier âer WillertSkrstt
unci lias ubnx-k (ZrolZst-lcltproxrsinro.

«-u «tu- ivi^seoi'i'e iS^ik lii°bi,tb°i
tt^vznoiz f'jve Orcke8ter sus l^oririon.

Jeder Nebelspalter-
Abonnent und seine

Frau ist gegen Unfall

und Invalidität

Total - Betrage von Franken 7200.- versichert!
dlklvrlt.8p^l.lk5lî 1925 blr. 44 Nekmen Sie bitte dei IZestelluoeen immer auk àen Nebelspalter" Le-uxl
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